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'fafel 3. Wadi Müsa. Westlicher Ausgang des Sik. Aufnahme von Larsson.
Nahe dem Westausgang des Sik verbreitert sich die Schlucht durch ein quer vor¬

gelagertes Wadi, das den Namen El Kantagha führt. Wenn man auf dieses, von Osten
durch die Schlucht kommend, zuschreitet, so bietet sich dem Auge ein unbeschreiblich
großartiger Anblick dar: man erkennt schon von weitem die vornehmen Formen einer
zweistöckigen Felsfassade, die mit ihrem überraschenden Auftreten auf den Besucher den
stärksten Eindruck ausübt. Während im Sik uns die wildesten Formen der ungebundenen
Natur umgeben, steht plötzlich vor uns ein durch menschliche Geisteskraft geschaffenes
Kunstwerk: das Felsengrab eines Königs der Nabatäer. heute El Chazne(Schatzhaus) oder
El Djarre genannt.
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